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Anmerkung

Um das Arbeiten mit diesem Buch für Sie möglichst
einfach und effizient zu gestalten, haben wir wichtige
Textpassagen mit folgenden Icons gekennzeichnet:  

Achtung, wichtig

Aufgabe, Übung

Das sollten Sie auf jeden Fall vermeiden.

Beispiel

Tipp
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Vorwort

Die gute Nachricht: Frauen haben feine Antennen für die
Reaktionen und Gefühle ihrer Umwelt. So sind wir in
der Lage, entstehende Konflikte deutlich früher wahrzu-
nehmen. Auch das Hineinhorchen in sich selbst ist bei
Frauen sehr ausgeprägt. Das führt dazu, dass uns Kon-
flikte lange beschäftigen. Wir versuchen, die Situation zu
erfassen und uns selbst zu erklären. Der Wunsch nach
einer Auflösung der Konfliktsituation ist hoch. All dies
bildet eine hervorragende Grundlage für den erfolgrei-
chen Umgang mit Konflikten.

Die schlechte Nachricht: Diese Sensibilität gegenüber
„dicker Luft“ lässt Frauen unter Konflikten häufiger
leiden. Die Auseinandersetzung mit Konflikten wird als
belastend empfunden. Diese negativen Gefühle verleiten
dazu, sich Konflikten – trotz besseren Wissens – nicht zu
stellen. Sie werden verdrängt, Aussprachen gehen wir
lieber aus dem Weg. Das „Leiden“ unter der Situation
jedoch geht weiter. 

Fazit: Frauen haben das Potenzial für ein positives
Konfliktmanagement. Aber viele bringen ihre eigenen
Stärken im Umgang mit Konflikten zu wenig ein. Hier
setzt dieses Buch an. Es will Sie ermuntern, Ihre eigenen
Fähigkeiten für den Umgang mit Konflikten noch besser
zu nutzen. Es will Sie dabei unterstützen, sich den
Konflikten zu stellen und aktiv an einer Lösung zu


